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Sich el 1 ösi

(Lied)

D Wuchert y und d Wuchen us
Hei mer gschafft, s isch schier e Grus,
Hei mer krampft und hei mer gschunde,
Hei mer gmäiht und Garbe bunde,
Und der Rugge tuet is weh,
S will schier gar keis Änd meh neh.
0 je!

D Wuchen us und d Wuchen y
Rünnt der Schweiss as wie der Wy,
Brennt vom Himmel d Sunnen abe

Uff eus Maitli, uff eus Chnabe.
Und der Rugge tuet is weh,
S will schier gar keis Änd meh neh.
0 je!

Aber mir hei starki Arm,
Brennt au d Sunne no so warm,
Dure sy mer, hei jetz günne
Und die letzti Garbe gwunne.
Düren isch die schweri Zyt,
Wenn si in der Schüre lyt.
Juheh!

Isch verbey die harti Fron,
No der Arbet chunnt der Lohn.
Juchzge wei mer jetz und singe,
Wei jetz tanze, lustig springe!
Sichellösi, lychte Schnuf,
Jetz goht grad der Himmel uf!
Juheh!

Eduard Wirz
Us em Riechemer Spil «Sichellösi»
Verlag A. Schudel, Riehen
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